


Alles neu macht der Mai! Da ist etwas
Wahres dran, doch bei uns macht in

diesem Jahr der April alles neu: Sie haben
es verfolgt. In den letzten Ausgaben des
Gemeindebriefes haben wir über den
Fortgang der Vereinigung unserer
beiden Kirchengemeinden berichtet. Und
nun ist es endlich soweit! Ab dem 1. April
sind wir eine Kirchengemeinde und
tragen den Namen:
„Evangelische Kirchengemeinde
Langerwisch-Wilhelmshorst“.

Alles neu wird damit allerdings nicht,
obgleich sich hoffentlich auch etwas
verändern wird. Denn eine der
Grundthesen evangelischen Handelns ist,
dass Kirche immer dem Wandel, immer
der Reformation unterworfen ist und
sein soll. Auf Lateinisch heißt das:
Ecclesia semper reformanda [est]. Und
damit ist nicht gemeint, dass Kirche sich
ständig verändern, am besten noch dem

Zeitgeist immer mehr anpassen sollte.
Nein. Sondern damit ist eine ständige
(Rück-)Besinnung auf die Hauptsache
unseres kirchlichen Handelns gemeint.
Und die Hauptsache wird uns im
Monatsspruch für den April, also für den
Monat unseres Zusammenschlusses noch
einmal deutlich in Herz und Verstand
geschrieben:
„Ihr aber seid das auserwählte Geschlecht, die
königliche Priesterschaft, das heilige Volk,
dass ihr verkündigen sollt die Wohltaten
dessen, der euch berufen hat von der
Finsternis zu seinem wunderbaren Licht.“
(1. Petrus 2,9)

Verkündigen sollen wir, erzählen und
predigen, von dem, was uns motiviert,
miteinander Kirche und Christen vor Ort
und im Ort zu sein. Und damit wir davon
erzählen können und zwar denen, die
(noch) nicht in unserer Gemeinde sind,
kann es hilfreich und stärkend sein, erst
einmal einander davon zu erzählen!

Warum bin ich eigentlich dabei?!

Im April geschieht dies bereits in einigen
Wohnzimmern, an einigen Esstischen
und in manchem Wintergarten:
Gespräche über Gott und die Welt,
geführt von Konfirmanden mit
Gemeindegliedern und Familien, die der
Kirche nahe stehen. „Blind-Date-Projekt“
nennt sich das Ganze. Ich bin sehr
gespannt, was Gäste und Gastgeber
hinterher erzählen werden.

Ihre Pfarrerin Juliane Rumpel
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April 2016
So 03.04.2016 – Quasimodogeniti

09:30 Uhr Langerwisch (Rumpel)
11:00 Uhr Wilhelmshorst, mit Abendmahl (Rumpel)

So 10.04.2016 – Misericordias Domini
11:00 Uhr Wilhelmshorst (Lektor Gärtner)

So 17.04.2016 – Jubilate
09:30 Uhr Langerwisch (Voss)
11:00 Uhr Wilhelmshorst (Voss)

So 24.04.2016 – Kantate
11:00 Uhr Wilhelmshorst, mit Kinder-

gottesdienst (Prädikant Eylert)

Mai 2016
So 01.05.2016 – Rogate

09:30 Uhr Langerwisch, mit Abendmahl (Rumpel)
11:00 Uhr Wilhelmshorst, mit Abendmahl (Rumpel)

So 08.05.2016 – Exaudi
11:00 Uhr Wilhelmshorst (Rumpel)

So 15.05.2016 – Pfingstsonntag
11:00 Uhr Langerwisch, Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl (Rumpel)

Mo 16.05.2016 – Pfingstmontag
14:00 Uhr Stücken, Gottesdienst zur Verabschiedung von Pfarrerin Koschny-Lemke

(Superintendent Wisch)

So 22.05.2016 – Trinitatis
10:30 Uhr Kreiskirchentag in Lehnin, Festgottesdienst in der Klosterkirche

So 29.05.2016 – 1. So nach Trinitatis
11:00 Uhr Wilhelmshorst, mit Taufe von Erik Oskar Seisreiner und

Kindergottesdienst (Rumpel)

Seniorenzentrum St. Elisabeth / Wilhelmshorst
Do 21.04. + Fr. 06.05.2016 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Do 19.05.2016 10:15 Uhr Lebenszeichen – Ökumenische Andacht
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Elke Wiesenberg, Kantorin

Seit 2009 leite ich den Chor der
Kirchengemeinden Langerwisch und
Wilhelmshorst, bekannt unter dem
Namen LaWiCantus. In ihm sind die
beiden Gemeinden schon lange vereinigt,
so wie es seit Anfang April nun auch
offiziell der Fall ist.

Mein Studium der Kirchenmusik habe
ich in Greifswald absolviert. Vorher,
durch Nichtmitgliedschaft in der FDJ
daran gehindert Abitur zu machen,
machte ich eine Lehre zum "Facharbeiter
für Schreibtechnik" und arbeitete
danach 3 Jahre lang im damaligen
Institut für Physik der Erde als
wissenschaftliche Assistentin in der
Bibliothek.

Als Kantorin in unserer Region (Saar-
mund/Seddin, Langerwisch/Wilhelms-
horst, Michendorf-Wildenbruch, Stücken
und z. T. Wittbrietzen/Borkheide) spiele
ich sonntags in zwei Gottesdiensten
Orgel. Die Chorarbeit ist ein wichtiger
Schwerpunkt meiner Arbeit. Schon mit
Kindern ab 3 Jahren singe ich 1 x wöch-

entlich. Bis zu 38 Kinder der Ev. Kita
Tausendfüssler kommen dazu in den
Michendorfer Kirchengemeinderaum.
Wer intensiver singen möchte, kommt
zum Spatzenchor, später in den
Kinderchor. Einmal pro Jahr findet ein
musikalisches Projekt mit Kindern und
Erwachsenen gemeinsam statt, z. B. eine
Musical-Aufführung oder wie in diesem
Jahr im April ein musikalisches
Wochenende.

Neben dem LaWiCantus leite ich einen
weiteren gemischten Chor, die Michen-
dorfer Kantorei, und darüber hinaus das
zehn-stimmige Ensemble namens
"chorus vicanorum". All dies bedarf
sorgfältiger und langfristiger Vorberei-
tung, denn ein einmal fest gelegtes Stück
begleitet die Chöre oft mehrere Wochen
bzw. Monate lang.

Wer sich gern instrumental betätigen
möchte, kommt in die regelmäßig
stattfindende Gitarrenrunde oder findet
sich zu Projekten zusammen, wie es u. a.
für den jährlichen Taizé-Gottesdienst der
Fall ist. Drei Schüler treffen sich mit mir
jede Woche, um ein Instrument zu
erlernen. Vorspiele der fertigen Stücke
in Gottesdiensten gehören selbst-
verständlich dazu.

Alles in allem: ausgefüllte Tage, die von
der Freude an und mit der Musik - allein
und gemeinsam - geprägt sind.

Elke Wiesenberg
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Kinderbibeltag am 12. März 2016 in Michendorf

29 Mädchen und Jungen aus den
Christenlehregruppen der Nordregion
kamen im Michendorfer Gemeindehaus
an. Die Gemeindepädagoginnen hatten
zu einem Kinderbibeltag eingeladen,
unter dem Motto: „Wie lebten Menschen
vor über 2000 Jahren in Israel?“ Sie
machten geheimnisvolle Andeutungen
von einer Reise, auf die wir alle gleich
gehen würden. Eine Zeitreise an einen
anderen Ort.

Unsere Zeitmaschine war ein Lied.
„Komm wir reisen durch die Zeiten in
ein altes, fernes Land, wollen nicht
fliegen, sondern reiten oder schreiten
durch den Sand.“

Nach drei Strophen waren wir
angekommen – in Israel vor 2000 Jahren.
Wir wollten erfahren, wie die Menschen
damals gewohnt, gelebt und gelernt
haben. Zuerst hörten wir, wie denn der
Tagesablauf gewesen sein könnte, als
Jesus noch ein Kind war. Dann wurden
drei Gruppen eingeteilt.

Die eine Gruppe bastelte israelische
Häuser und so entstand ein Dorf, wie es
damals viele in Israel gab. Die Häuser
waren aus Stein und Lehm, und sie
hatten flache Dächer. Im Innern gab es
oft nur einen Raum, in dem Menschen
und Tiere gemeinsam übernachteten.
Wer mit seinem Haus fertig war, konnte
Medaillons aus Modelliermasse formen.

In der zweiten Gruppe hörten wir von
den damaligen Berufen. Richtige
Handwerker gab es gar nicht so viele,
denn das meiste stellten die Menschen
selbst her. Am verbreitetsten war die
Landwirtschaft und an der Küste der
Fischfang. Wir knüpften ein Fischernetz,
und wer wollte, konnte sich ein
Freundschaftsband weben.

In der dritte Gruppe konnten alle Kinder
erfahren, wie die Menschen vor 2000
Jahren schrieben – und womit? Es wurde
versucht, hebräische Buchstaben auf
Pergament zu schreiben. Wir, das heißt
Jungen und Mädchen. Damals gingen nur
die Jungen in die Schule in der Synagoge.
Die Mädchen halfen der Mutter im
Haushalt. Außerdem konnten sich die
Kinder der dritten Gruppe eine
Schriftrolle und eine Kippa basteln. Und
zum Schluss gab es bei unserem
Kinderbibeltag noch eine lustige Rate-
und Spielrunde.

Ute Baaske
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Weltgebetstag

Wir haben am 4. März 2016 im
Seniorenheim St. Elisabeth mit mehr als
70 Frauen und Männern den
Weltgebetstag miteinander feiern
dürfen.

An dieser Stelle sei allen Frauen, die
diesen Abend so wunderbar vorbereitet

haben, noch einmal von Herzen Dank
gesagt.

Ebenso bedanken wir uns bei der
Leiterin Frau Leschke und allen
Mitarbeiterinnen, die es ermöglicht
haben, dass wir in St. Elisabeth zu Gast
sein durften.
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Wenn Sie ein wenig in kubanischen Erinnerungen schwelgen möchten, haben wir hier
zwei Rezepte für Sie:

Arroz con leche (Milchreis)

Zutaten für 4 Portionen:
Reis
Wasser
Milch
Zucker
Zimtstange
Zitronenschale
Vanille
gemahlener Zimt
Salz

Zubereitung:
Wasser, Milch, Zimtstange, Salz, Vanille,
Zitronenschale und Zucker aufkochen,
den Reis darin weichkochen, den
gemahlenen Zimt unterrühren.

Kubanische Zitronenlimonade

Zutaten:
Leitungswasser
Rohrzucker
Salz
Zitronensaft (am besten frisch
gepresst)
Mineralwasser

Zubereitung:
Das Wasser, den Zucker und das Salz
unter Rühren aufkochen, bis sich der
Zucker aufgelöst hat.

Vollständig abkühlen lassen.

Vor dem Servieren mit dem Zitronensaft
und kaltem Mineralwasser aufgießen.
Wer mag, kann das Ganze noch mit
Blättern der Zitronenminze schmücken.

500ml
1g

1 Prise
150ml

1l

150g
350ml
160ml

90g
1 Stück

3g
5g

20g
1 Prise
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Vereinigung der Kirchengemeinden

Die Ältesten beider Gemeinden haben
bei einem Klausurtag am 22. Februar
2016 die ersten gemeinsamen Schritte -
vor allem im Blick auf die Gemeinde-
kirchratswahlen im Dezember - verein-
bart. Auch erste inhaltliche Debatten
wurden geführt, so z.B. die Frage nach
dem Ausbau der Arbeit mit Familien und
mit Jugendlichen.

Außerdem haben wir auf die
Vereinigung angestoßen und mit-
einander verabredet, dass wir am
Sonntag, dem 10. Juli 2016, ab 10:30
Uhr die Vereinigung als Geburtstags-
und Sommerfest in der Langerwischer
Dorfkirche und im Pfarrgarten feiern
werden. Also merken Sie sich den
Termin schon einmal vor!

Und wie es so üblich ist, wollen wir beim
Geburtstagfeiern auch die zurück-
liegenden Jahre und Jahrzehnte nicht
vergessen.

Deshalb brauchen wir von Ihnen
Fotos, auf denen vor allem die beiden
Kirchen und das Pfarrhaus zu sehen
sind.

Blättern Sie doch mal in Ihren Alben,
vielleicht finden Sie noch Taufbilder,
Trau- oder auch Konfirmationsfotos.

Wenn Sie uns die Bilder mit der
Jahresangabe und dem Namen des
darauf Abgebildeten zukommen lassen,
werden wir sie digitalisieren und Sie
bekommen sie unbeschadet zurück!
Vielen Dank - und viel Spaß beim
Suchen!
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Die neue Saison hat begonnen! Das Begegnungscafé öffnet wieder seine Türen
und lädt in die Wilhelmshorster Kirche ein. In 2016 wird es 6 Termine geben.
Bitte beachten Sie, dass das Begegnungscafé in 2016 außer im Juni immer am
Mittwoch stattfindet. Weitere Termine:

Mittwoch, 18. Mai 2016, 15 Uhr, Wilhelmshorst

Begegnungscafé

Sonntag, 01. Mai 2016, 16 Uhr, Langerwischer Dorfkirche

Saxophon-Konzert mit TonFall

Ob Filmmusik, Jazz oder aktuelle
Popsongs, Stücke aus der Renaissance,
Barock oder Klassik - das Repertoire der
Saxophonisten von TonFall ist ansprech-
end und vielschichtig. Im Frühjahr 2009
fanden sich spontan einige Saxophon-
schüler der Kreismusikschule Teltow-
Fläming zu einem Konzert zusammen,
das bei Mitspielern und Publikum
gleichermaßen großen Anklang fand.
Daraufhin wurde unter der Leitung von
Matthias Wacker ein festes Ensemble
von Saxophonisten gegründet. Sie sind
zwischen 13 und 73 Jahre alt. Alle
verbindet die Freude am gemeinsamen
Musizieren. Die Band experimentiert

immer wieder mit neuen Formaten und
Konzepten. Aktuell wird sie durch ein
Schlagzeug unterstützt und bindet
TonFall-Junior mit ein.

Donnerstag, 16. Juni 2016 um 15 Uhr

Mittwoch, 20. Juli 2016 um 15 Uhr

Mittwoch, 17. August 2016 um 15 Uhr

Mittwoch, 28. September 2016 um 15 Uhr

Mittwoch, 19. Oktober 2016 um 15 Uhr
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Unsere diesjährigen Konfirmanden stellen sich vor!

Katharina Kron (Wilhelmshorst)
„Ich möchte konfirmiert werden, weil ich in die
Kirchengemeinde aufgenommen werden will. Ich habe
in den 2 Jahren sehr viel gelernt und tolle Leute kennen
gelernt. Ich hatte viel Spaß.“

Darius Litwin (Wilhelmshorst)
„Ichmöchte konfirmiert werden, weil ich meinen Glauben

bekennen möchte und fest davon überzeugt bin, mit
meinem Eintritt dem Herrnmeine Treue zu schwören. Ich
fühle mich in der Kirche, bei Gottesdiensten und auch bei
demKonfirmationsunterricht wohl. Es herrscht immer eine

positive Stimmung, die einen fröhlich macht.“

Konstantin Sattler (Wilhelmshorst)
„Ich möchte konfirmiert werden, weil meine Familie
christlich ist, ich getauft wurde und ich mit der
Konfirmation dies bestätige. Ich freue mich auf den Tag.
Meine ganze Großfamilie kommt, wir werden
gemeinsam feiern und gut essen. Besonders freue ich

mich, dass nicht nur Erwachsene da sein werden,
sondern auch meine vielen Cousins und Cousinen. “

Elias Dirk Schaal (Wilhelmshorst)
„Ich möchte konfirmiert werden, da ich an Gott glaube und

mich als konfirmiertes Kirchenmitglied als etwas
Besonderes fühle. Ich freue mich auf meine Konfirmation,

aber werde meine 2 Jahre der wohl investierten Freizeit
vermissen. Es hat sehr viel Spaß gemacht.“
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Greta Reinert (Wilhelmshorst)
„Kirche ist fürmich Zusammenhalt, Sicherheit und Schutz.
Durch den Konfi-Unterricht ist meine Entscheidung, mich

konfirmieren zu lassen, bestärkt worden. Der Konfir-
mandenunterricht macht mir, genau wie die Konfi-

Fahrten, sehr viel Spaß.“

Ole Böcker (Wilhelmshorst)
„Ich möchte konfirmiert werden, da man dann der

Kirchengemeinde näher ist und man mehr Entscheidungen
selbst fällen kann. Ich stelle mir die Konfirmation sehr schön

vor, da man dann selber bestimmen kann, ob man zu Gott
halten will oder nicht.“

Hannah Wunderlich (Fresdorf)
„Über meine Taufe und darüber, dass ich zur
Christenlehre und zum Konfirmandenunterricht gehe,
haben meine Eltern entschieden. Nun will ich selber
sagen ,,Ja, ich möchte zur Kirchengemeinde gehören.“
Außerdem bedeutet die Konfirmation den Schritt ins
Erwachsenenleben und zeigt damit, dass ich jetzt kein

Kind mehr bin.“

Lorenz Mehring (Seddin)
„Ich will konfirmiert werden. Im Konfirmanden-
unterricht habe ich einige neue Freunde gefunden und
die Zeit war gut genutzt. Außerdem habe ich endlich

etwas aus der Bibel gelesen und war sogar im Gottesdienst.“

Jonathan Hofmann (Wilhelmshorst)
„Dass ich konfirmiert werde, finde ich selbstverständlich,
da meine Familie mich von Anfang an kirchlich erzogen
hat. Damit habe ich kein Problem. Ich mag die Kirche und
ich glaube an Gott.“
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Montag, 25. April 2016, 16:30 Uhr, Friedhof Wilhelmshorst

Pflanzung einer Winter-Linde (Baum des Jahres 2016)

„So wie „Heimat“ kein geographischer Begriff, sondern eher ein religiöser
Zustand ist, so wie die „Zeit“ nichts Messbares, sondern ein qualitativer
Vorgang, und so wie Naturschutz keine Wissenschaft, sondern eher eine

Denkweise ist, genauso ist die „Linde“ für mich eher ein Geheimnis
als ein Baum.“

Hubert Weinzierl

Neben Eichen und Eiben zählen Linden
zu unseren Baumveteranen, die ein
Menschenleben um ein Vielfaches
übertreffen können. Vom Wachstum der
Linde sagt man, sie komme 300 Jahre,
stehe 300 Jahre und gehe 300 Jahre.
Gerade im Alter entwickeln einige
Linden eine Vitalität, über die man nur
staunen kann. Das Geheimnis ihrer
Langlebigkeit sind neue Innenwurzeln,
die vom greisen Stamm aus in Richtung
Boden wachsen und eine junge Krone
bilden, wenn der alte Baum abstirbt. Die
Linde verjüngt sich sozusagen von innen
heraus.

Aber das hat bei der Winter-Linde, die
wir pflanzen wollen, ja noch Zeit. Der
Friedhof in Wilhelmshorst scheint
jedoch mit den vorab genannten Fakten
genau der richtige Ort für eine Winter-
Linde zu sein.
Wir möchten gemeinsam mit Ihnen eine
solche pflanzen. Seien Sie dabei und
erfahren Sie noch viel mehr interessante

Dinge über die Geschichte und den
Nutzen dieser wichtigen Laubbäume.

Wir danken sehr dem Lindenwirt aus
Wildenbruch (Familie Weißmann), der
den Baum sponsert. Und wir würden uns
freuen, wenn auch Sie einen ganz
persönlichen Beitrag leisten. Dies ist
möglich, indem Sie sich an Pflanz- und
Pflegekosten beteiligen.
Herzlichen Dank im Voraus!

Unser Bankverbindung finden Sie auf der
Umschlagsseite hinten, eine Spenden-
bescheinigung wird Ihnen auf Anfrage
selbstverständlich ausgestellt.

Und vergessen Sie nicht:

„Zu fällen einen schönen Baum,
braucht’s eine halbe Stunde kaum.
Zu wachsen, bis man ihn bewundert,

braucht er, bedenk es, ein Jahrhundert.“
Eugen Roth
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© Baumfoto: A. Roloff, www.baum-des-jahres.de
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Und wir wollen der musikalischen Darbietung des Kreiskirchentagsprojektchores unter
der Leitung von Winfried Kuntz (Bad Belzig) lauschen. Es erklingt Musik von Carl
Gottlieb Reissiger (1798 in Belzig bis 1859) und Johann Baptist Vanhal (1739 bis 1813).

Ab 9:30 Uhr sind Sie auf dem Klostergelände herzlich willkommen. Es gibt Kaffee und
Tee sowie eine kleine Stärkung, bevor wir um 10:30 Uhr in der Klosterkirche einen
festlichen Gottesdienst feiern, in dem Propst Dr. Stäblein die Predigt halten wird.

Wir freuen uns auf viele Gäste aus den Gemeinden unseres Kirchenkreises und grüßen
Sie alle herzlich.

Für den Vorbereitungskreis,
Gabriele Maetz

Bitte melden Sie sich im Pfarramt bei Frau Starken oder Pfarrerin Rumpel, wenn
Sie gern nach Lehnin mitkommen möchten. Wir werden einen Fahrdienst
organisieren.

Sonntag, 22. Mai 2016, ab 9:30 Uhr, Kloster Lehnin

KREISKIRCHENTAG 2016

Wir wollen an diesem Tag im Kloster
Lehnin beisammen sein und

• fröhlich Gottesdienst feiern

• gemeinsam essen und trinken

• uns austauschen

• einander mutmachende Geschichten
erzählen

• gegenseitig ermutigende Projekte
vorstellen

• uns in unseren Regionen wahrnehmen

• Freude an den Angeboten für Kinder
und Jugendliche haben
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Sonntag, 24. April + 29. Mai 2016, 17:30 Uhr, Kirche Wildenbruch

Ökumenische Taizéandacht
An jedem letzten Sonntag im Monat

Pfingstmontag, 16. Mai 2016, 14 Uhr, Stücken

Abschied von Pfarrerin Beate Koschny-Lemke

Nachdem sie mehr als 30 Jahre Dienst in unserer Region, nämlich in Stücken und
Umgebung, getan hat, geht Pfarrerin Beate Koschny-Lemke in den Ruhestand. Sie wird
in der Kirche in Stücken mit einem festlichen Gottesdienst aus dem Dienst
verabschiedet.

19. - 22. August 2016

Treffen mit unserer Partnerkirchengemeinde in Hofgeismar
Wer interessiert ist mitzufahren, melde sich bitte im Pfarramt.

06. September 2016

Ausflug der Seniorinnen und Senioren nach Bad Wilsnack
Bitte merken Sie sich den Termin vor, nähere Informationen werden folgen.

Sonntag, 24. April 2016, 14 Uhr, Kirche Wildenbruch

Musikalischer Abschluss-Gottesdienst des Projekts
"Hauptsache, du bist dabei!"

Über 40 Kinder und Erwachsene singen und musizieren auf verschiedenen Instrumenten
die in den vergangenen Wochen geprobten Lieder und Musikstücke.
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Taufe

Ein guter Mensch bringt Gutes hervor aus dem guten Schatz seines Herzens.
Matthäus 12,35

Emma Matilda Richter 27. März 2016 Langerwisch

Goldene Trauung

Ja, selig sind, die das Wort Gottes hören und bewahren. Lukas 11,28

Christel & Manfred Ramin 26. März 2016 Langerwisch

Bestattungen

Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet. Jesaja 66,13

Ingeburg Kudell, geb. Stahlberg 10. Februar 2016 Wilhelmshorst

Anita Eisenkölbl, geb. Opolka 04. März 2016 Wilhelmshorst

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.



Seite 17

Monatsspruch April 2016
Ihr aber seid das auserwählte Geschlecht, die königliche Priesterschaft, das

heilige Volk, das Volk des Eigentums, dass ihr verkündigen sollt die Wohltaten
dessen, der euch berufen hat von der Finsternis zu seinem wunderbaren Licht.

1. Petrus 2,9

05. 04. Dietrich Futterlieb (86) Wilhelmshorst
13. 04. Doris Mikulla (82) Wilhelmshorst
13. 04. Erich Schuster (90) Langerwisch
19. 04. Renate Haul (80) Wilhelmshorst
20. 04. Gertrud Schlodder (95) Wilhelmshorst
24. 04. Inge Barthel (84) Wilhelmshorst
28. 04. Christa Quappe (75) Wilhelmshorst
28. 04. Gisela Niklaus (80) Wilhelmshorst
30. 04. Fredi Weber (75) Langerwisch

Monatsspruch Mai 2016
Wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch

wohnt und den ihr von Gott habt? Ihr gehört nicht euch selbst.
1. Korintherbrief 6,19 (Einheitsübersetzung)

02. 05. Christel Hunschok (75) Wilhelmshorst
04. 05. Helmut Preuschhof (75) Wilhelmshorst
06. 05. Willi Kischnik (82) Langerwisch
08. 05. Christian Stolte (80) Wilhelmshorst
08. 05. Hildegard Putze (82) Langerwisch
09. 05. Christa Urban (81) Langerwisch
15. 05. Isolde Heere (89) Langerwisch
20. 05. Maria Bornemann (92) Wilhelmshorst

An dieser Stelle gratulieren wir all jenen Gemeindegliedern, die 70, 75, 80 und
älter werden in diesen Monaten! Möge Gottes guter Segen sie begleiten.

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.

Personenbezogene Daten dürfen
nur in der Druckversion lesbar sein.
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Kinder und Jugend
Christenlehre Langerwisch und Wilhelmshorst / Kirche Wilhelmshorst:

Dienstag von 14:00 - 15:00 Uhr Klasse 4
Dienstag von 15:00 - 16:00 Uhr Klasse 5+6
Dienstag von 16:00 - 17:00 Uhr Klasse 1+2
Donnerstag von 15:30 - 16:30 Uhr Klasse 3

Konfirmandenunterricht / Kirche Wilhelmshorst:
Vorkonfirmanden: Donnerstag, 12. + 26.05.2016 jeweils um 17 Uhr
Hauptkonfirmanden: Mittwoch, 04. + 11.05.2016 jeweils um 17 Uhr

Junge Gemeinde / Pfarrhaus Langerwisch:
jeweils am 3. Mittwoch im Monat um 18:30 Uhr, am 25.05.2016

Erwachsenengruppen
Frauenfrühstück:

jeweils am 1. Dienstag im Monat um 10 Uhr,
am 05.04. im Betreuten Wohnen St. Elisabeth + 03.05.2016, Kirche Wilhelmshorst

Mittwochskreis:
Mittwoch, 13.04. + 04.05.2016, 19 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch

Seniorenkreis Langerwisch:
Donnerstag, 21.04. + 12.05.2016, 14 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch

Begegnungscafé:
Mittwoch, 18.05.2016, 15 Uhr, Kirche Wilhelmshorst

Musik-Literatur – Musikalisch gestaltete Buchvorstellung:
Jeweils am 3. Freitag im Monat um 19:30 Uhr, am 15.04. + 20.05.2016,
Dr. Albert-Schweitzer-Str. 9-11 (Bitte beachten Sie dazu die aktuellen Aushänge!)

Kirchenmusik
LaWiCantus, Chor der Kirchengemeinden Langerwisch & Wilhelmshorst

Chorprobe: donnerstags, 20:15 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
Leitung: Kreiskantorin Elke Wiesenberg

Wilhelmshorster Bläser
Probe: freitags, 19:30 Uhr, Pfarrhaus Langerwisch
Leitung: Diethelm Baaske



Evangelisches Pfarramt
Pfarrerin Juliane Rumpel
Neu-Langerwisch 12,
14552 Michendorf OT Langerwisch
Tel./Fax.: 033205-62184
rumpel.juliane@ekmb.de
www.kirche-langerwisch.de
www.kirche-wilhelmshorst.de
Urlaubsvertretung vom 04. bis 28.04.
hat Pfarrer Dürschlag/Michendorf,
Tel.: 033205-308743 oder 0173-2773062.

Katechetik
Frau Ute Baaske
Potsdamer Allee 1a, 14552 Michendorf OT Wildenbruch
Tel.: 033205-64263 • du.baaske@web.de

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
Frau Charlotte Starken
Bürozeit: donnerstags, 9-12 Uhr, Pfarramt Langerwisch
Tel./Fax: 033205-227210 • gemeindebuero@kirche-langerwisch.de
friedhof@kirche-langerwisch.de • friedhof@kirche-wilhelmshorst.de

GKR-Vorsitz
Langerwisch: Dr. Thomas Drachenberg
Tel. 033205-54630 • gkr-vorsitz@kirche-langerwisch.de
Wilhelmshorst: Martin Kreitschmann
Tel. 033205-63318 • gkr-vorsitz@kirche-wilhelmshorst.de

Unsere Bankverbindung für Spenden, Kirchgeld
Empfänger: KVA Potsdam
IBAN: DE56 5206 0410 0103 9098 59 • BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck für Langerwisch RT: 4012, für Wilhelmshorst RT: 4013

Titelbild: M. Kaiser / Zeichnung Christusstatue auf der Titelseite: Amanda Anhoff



Am 5. März 2016 wurde dieses Werk zugunsten der
Sanierung der Wilhelmshorster Heizung von der Firma

Popellasound aus Potsdam/Babelsberg für € 500,-
ersteigert. Dafür an dieser Stelle noch einmal:

Herzliches Dankeschön!
Das gilt natürlich auch Gabriele Hiller, die dieses Bild
freundlicherweise gemalt und zur Verfügung gestellt
hat. Die Künstlerin lebt und arbeitet in Wildenbruch

(www.artfiness.de).




